
Ein ausverkaufter Sportlerball –
das hat es mehr als 15 Jahre lang
nicht mehr gegeben. Gutes Omen
fürs 25. Jubiläum im nächsten
Jahr? Falls es den Gästen gefallen
hat – RHEINPFALZ-Mitarbeiterin
Sandrina Lederer hat einige unter
ihnen befragt.

„Ich wünsche mir mehr Experten in
der Jury zur Sportlerwahl. Für mich
ist ein Deutscher Meistertitel mehr
wert als ein Kratzen an der Verbands-
liga“, meint Tom Helbig, der damit
auf das Ergebnis der Mannschafts-
wahl anspielte. Der 45-jährige Dürk-
heimer wünscht sich außerdem
mehr Lokalkolorit bei der Auswahl
der Bands. „Als die ,Brights‘ hier ge-
spielt haben, das war einfach interes-
santer, weil man die eben kennt.“ Ei-
nen positiven Aspekt konnte Helbig
dennoch ausmachen: „Die Weinkar-
te wurde erweitert, das finde ich
toll“, schmunzelt der Weinkenner.

Für Robin Schildknecht (18) aus Er-
polzheim und Philipp Weilbrenner
(17) aus Freinsheim war ein besonde-
rer Gast das „Highlight“ des Abends:
„Tobias Sippel“, verkünden die bei-
den Freunde, die selbst Fußball spie-
len, wie aus einem Mund. „Die bei-
den trauen sich einfach nicht, ihn

um ein Foto zu bitten, die schmach-
ten ihn nur aus der Ferne an“, amü-
sierte sich Anna Thomas (17)
schmunzelnd. Nicht nur die Anwe-
senheit des FCK-Torhüters bescherte
den jungen Leuten einen schönen
Abend, auch die Musik gefiel ihnen.
„Es ist toll, dass es zwei unterschied-
liche Musikrichtungen gibt und man
zwischen dem Saal und dem Foyer
nach Lust und Laune wechseln
kann“, meinte die 17-jährige Dürk-
heimerin Sara Kolbenschlag. Die sich
gemeinsam mit ihren Freunden auch

Gedanken, um die Sportlerehrung ge-
macht hat. „Es sollte nur eine Jury
entscheiden und nicht die Leser.
Wer mehr Freunde und Bekannte in
der Region hat, der hat auch größere
Chancen zu gewinnen.“

Für Lars und Corina Leonhardt gab
es nur einen kleinen Kritikpunkt:
„Die Showband gefällt mir nicht so,
die sind sich meiner Meinung nach
ihrer Auszeichnung zu sicher, die
Band im letzten Jahr war besser“,
meinte die 32-Jährige über die
„Showband des Jahres“, und ihr Ehe-

mann (37) ergänzte: „Die Akustik
kommt dieses Jahr nicht gut rüber,
der Funke springt nicht so aufs Publi-
kum über. Aber vielleicht kommt
das ja noch, der Abend ist ja noch
nicht vorbei“, grinste der Dürkhei-
mer.

Werner Wagner zeigte sich beson-
ders von der großen Resonanz beein-
druckt. „Ich bin schon seit 24 Jahren
beim Sportlerball dabei und habe vie-
le Höhen und Tiefen erlebt. Es freut
mich besonders, dass dieses Mal wie-
der so viele Gäste da sind, denn vor

zwei Jahren gab es ja mal ein kleines
Besuchertief“, resümiert der 61-Jähri-
ge, der dafür plädiert, weiterhin auf
die jungen Ballbesucher zu setzen.
„Es freut mich, dass viele junge Leute
da sind und auch etwas für die Ju-
gend geboten wird. Wenn es auf die-
sem Niveau weitergeht, dann haben
wir noch viele Jahre Spaß, denn
wenn man die Jugend auch weiter-
hin begeistern kann, ist die Zukunft
des Sportlerballs gesichert“, sind
sich der Dürkheimer und seine Frau
Christina (49) sicher.

VON SVEN WENZEL

„Gebt mir ein Ausrufezeichen!“ -
wir haben das Bild von
Mainz-05-Trainer Thomas Tuchel
in der Fankurve vor Augen. Doch
was der kann, das können die C-Ju-
nioren von Rot-Weiss Seebach
schon lange: Gerade waren sie zur
„Mannschaft des Jahres" gekürt
worden. Damit bleibt diese Aus-
zeichnung im Meisterwasental –
im Vorjahr gewann die „Erste“ des
SV. Den „Sportler des Jahres“ indes
stellte bei der 24. Auflage des Gala-
balls mit Zehnkämpfer Christian
Heilmann erstmals der LTV Bad
Dürkheim.

„Hätte mir das jemand vor vier Wo-
chen gesagt, hätte ich ihn für absolut
verrückt erklärt." Christian Heil-
mann kam aus dem Strahlen nicht
mehr heraus. Nein, gerechnet hat
der Pfalzmeister im Zehnkampf
(5360 Punkte Bestleistung) wahrlich
nicht damit, Sportler des Jahres zu
werden. Schon die Nominierung
kam für den Maschinenbaustuden-
ten überraschend, weil nicht aus den
eigenen Reihen vorgeschlagen. „Wir
haben im Vorstand zwar diskutiert,
ob wir jemanden für die Talentwahl
berufen" - Heilmann selbst wurde
dann von der Redaktion nominiert.
Was er per Online-Chat von seinem
Trainer erfuhr. „Und wenn man
schon mal die Chance hat…", grinste
der 22-Jährige am Samstagabend.

Auf Platz 2 folgte Ruderin Leonie
Scheuermann vom Ludwigshafener
RV. Für bessere Trainingsbedingun-
gen in der Kurstadt und um ihr den
fast täglichen Weg zum Rhein zu er-
sparen, stellte Bürgermeister Wolf-
gang Lutz ihr bei der Siegerehrung
augenzwinkernd die Freilegung der
Isenach in Aussicht. Das Treppchen
komplettierte Hockey-Crack und Ju-
gend-Nationalspieler Philipp Metz-
ger vom DHC.

Aktivierungspotential – das ist es
wohl, was man braucht, um beim pa-
ritätischen Leser- und Jury-Votum

abzuräumen. „Natürlich haben wir
ein wenig die Werbetrommel ge-
rührt", gesteht Christian Heilmann.
Er habe dann auch gehört, dass seine
Vereinsschützlinge - Heilmann trai-
niert beim LTV die Kinder und Ju-
gendlichen - „die Stimmzettel der
Nachbarn gleich mitgesammelt ha-
ben". Das ist legitim, Vereine müs-
sen schließlich zusammenhalten.
Umso höher ist da Rang 2 für die
18-jährige Leistadterin zu werten –
ohne einen Verein als Rückgrat.

Mit Sven Spangenberger trium-
phierte übrigens ein ehemaliger

Sprinter des LTV bei der Mann-
schaftswahl. Als Trainer der Seeba-
cher C-Junioren. Die hatten vergange-
ne Saison nur hauchdünn den Auf-
stieg in die Verbandsliga verpasst,
am Samstag standen sie trotzdem
ganz oben. 702 Punkte führten zu
Platz 1. Dass die Rot-Weissen feiern
können, zeigte schon die erste Mann-
schaft im vergangenen Jahr. Da woll-
ten die Nachwuchskicker sich nicht
lumpen lassen – und zelebrierten
nach der Siegerehrung ein letztes
Mal ihr Siegesritual: „Wir singen
humba, humba, humba tätärä…" Be-
treuer Jürgen Werner saß noch zu
sehr später Stunde im Foyer, konnte
es noch immer kaum begreifen. „Nie-

mals, niemals haben wir daran ge-
glaubt. Eine Honorierung kontinuier-
licher Nachwuchsarbeit." Leider
ohne späteren Lohn: Spangenberger
musste aus beruflichen Gründen als
Trainer zurückziehen, manchen Spie-
lern liegen Angebote höherklassiger
Vereine vor, das Team droht ausei-
nanderzufallen.

Und noch ein Fußballer freute sich
doppelt und dreifach. Einmal mit sei-
nem früheren Verein RW Seebach,
dann über den Titel „Talent des Jah-
res“: Kevin Schwehm, A-Jugend-Bun-
desligaspieler beim 1. FC Kaiserslau-

tern, trat in die Fußstapfen seines
Cousins, Betze-Torhüter Tobias Sip-
pel, der die Nachwuchswahl 2004 ge-
wonnen hatte. Und der mit Freun-
din, Mutter und überhaupt dem ge-
samten Leistadter Familienclan der
Möckels nach dem 3:3 gegen den
VfB Stuttgart zum Ball kam. Den
zweiten Platz bei den Talenten teil-
ten sich DHC-Hockeyer Nils Grünen-
wald vom DHC und Julius Seither,
der aber am Samstagabend für seine
Basketballer unabkömmlich war.

Für optischen Glanz bei der Preis-
verleihung sorgten die Hip-Hopper
von „Reloaded“. Platz 2 ist für die
Truppe ein toller Erfolg, auch wenn
sie bei ihren Wettkämpfen in diesem
Jahr meist den Spitzenplatz gewohnt
war.

Ambitionierte Ziele haben sich alle
Ausgezeichneten für die Zukunft ge-
steckt. Zehnkämpfer Heilmann will
die 6000-Punkte-Marke knacken,
wohlwissend, dass es „viel Arbeit,
aber nicht unrealistisch ist." Kevin
Schwehm peilt im zweiten A-Ju-
gend-Jahr einige Einsätze in der Re-
gionalliga-Truppe der Roten Teufel
an. Und danach? „Ja, bei den Profis –
das wär schon cool..." Dann würde er
eventuell mit seinem Cousin in einer
Mannschaft spielen. Und ihm wo-
möglich auch als „Sportler des Jah-
res" nachfolgen.

Für den Seebacher Jugendfußball
gilt derweil wohl nur eins: Spitzen-
reiter. Und dann heißt es wieder:
„Gebt mir ein Ausrufezeichen!“

„Die Showband letztes Jahr war
besser“: Corina und Lars Leon-
hardt.

„Noch viele Jahre Spaß, wenn‘s
auf diesem Niveau beibt“: Werner
und Tina Wagner.

Aus der 24. Sportler-Ballnacht: Mit 55 Tischen war die Salierhalle ausverkauft. Die „Twisters“ als „cabaretistische Überflieger“. „Snailshouse“ und Timo Holstein auch ohne Abendgrade-
robe eine tolle Erstbesetzung im Foyer. Marscherleichterung bei den Damen. Die Seebacher lassen „five“ gerade sein. Die Joe Williams Band als Global Players.  ALLE FOTOS: CLAUDIA FRANCK

Tolle Tanznummer und zweiter Platz bei der Teamwahl: „Reloaded“ in
zweifacher Hinsicht eine Bereicherung für den Ball.

„Mehr Experten in der Sportler-
wahl-Jury“: Tom Helbig mit Freun-
din Steffi Scholz.

„Gute Musik:“ Sara Kolbenschlag,
Robin Schildknecht, Philipp Weil-
brenner, Anna Thomas (von links).

Dem „Arbeitskreis „Sportlerball“ ge-
hören an: Theo Hoffmann, Simone
Brill, Petra Berger (Stadtverwaltung),
Rolf-Henning Klag (RHK Showproduk-
tionen), Gisela Hoffmann, Petra Dick-
Walther, Christian Hennicke, Albert
Wendel (Sportvereine), Rene Castil-
lon (Mercure) und Peter Spengler
(RHEINPFALZ). Dank gebührt Markus
Lübke (Videos) sowie Steffen Gauwei-
ler und allen anderen Helfern aus
der Dürkheimer Stadtverwaltung.

Die von der RHEINPFALZ-Lokalredak-
tion einberufene Fachjury setzte sich
in diesem Jahr zusammen aus An-
drea Klapheck (Sportlerin des Jahres
1990 und 1994), Erika Müller-Kupfer-
schmidt (TV Dürkheim), Theo Hoff-
mann (Sportdezernent), Klaus Mül-
ler (TC Schwarz-Weiß) sowie Peter
Spengler, Peter Schäffner und Uwe
Eid (RHEINPFALZ)

DIE RHEINPFALZ als Mitveranstalter
freut sich gemeinsam mit der Stadt
und den Sportvereinen über die Un-
terstützung durch Beckers Bester
(Neu‘s), Burre Heiztechnik, Gallery
authentic, Optik Hübler, Inbev
(Beck‘s Bier), IP Roland Petry Dachde-
ckerei, Privatpraxis Dr. Darinka Keil,
Krebs Containerdienst, Tanzhaus La-
Danza, Blumen Leckron, Mercure Ho-
tel Bad Dürkheim, Müller Bau Haß-
loch, PrintOnline, DIE RHEINPFALZ,
RHK Showproduktionen, BMW-Auto-
haus Scheller, Sparda Bank, Sparkas-
se Rhein-Haardt, Stadtwerke Bad
Dürkheim, Vier Jahreszeiten Winzer
eG, VR-Bank Mittelhaardt und Wag-
ner Schwertransporte.

Sportler des Jahres

1 1. Christian Heilmann  Punkte
(22, Leichtathlet, LTV)  597

1 2. Leonie Scheuermann
(18, Rudererin, RV LU)   563

1 3. Philipp Metzger
(17, Hockeyspieler, DHC)  450

1 4. Tina Weggenmann
(50, Tennisspielerin, TC SW) 278

1 5. Pascal Noppenberger
(18, Judokämpfer, JJV)     274

1 6. Katja Straub
(18, Judokämpferin, JJV) 202

Mannschaft des Jahres

1 1. Fußball-C-Junioren
von Rot-Weiss Seebach     702

1 2. Reloaded
Hip-Hop-Tanzformation 557

1 3. Hockey-A-Jugend
des Dürkheimer HC 495

1 4. Tennis-Herren
des TC Schwarz-Weiß 357

1 5. Herren Ü30
des Dürkheimer HC   234

Talent des Jahres

1 1. Kevin Schwehm
(17, Fußballspieler, 1. FCKaisers-
lautern)

1 2. Nils Grünenwald (15, Hockey-
spieler, DHC) und Julius Seither
(16, Basketball-Spieler, SG Bad
Dürkheim/Speyer)
Mit im Wettbewerb: Sebastian
Heck (15, Basketballer, SG DÜW-
SP), Alexander Knaf (12, Motor-
radfahrer), Leonie Naubereit (13,
Leichtathletin, LTV)

Sportler und Mannschaften des Jah-
res werden von den Lesern der
RHEINPFALZ und einer Fachjury er-
mittelt, deren Punktezahlen addiert
werden. Das Talent des Jahres wird
allein durch die Jury gewählt.

Unter den rund 620 Einsendern bei
der Sportlerwahl hat DIE RHEIN-
PFALZ 25 Preise verlost.

1 Je ein FCK-Tipp-Kick-Spiel haben
gewonnen: Uli Fehr, Thomas
Gunst, Klaus Freunscht, Stefan
Müller, Svea Fuchs, Patrick Pfahl,
Bärbel Helbig, Michael Esser
(alle Bad Dürkheim), Philipp Keil
(Freinsheim) und Sigrid Schipp-
lick (Gönnheim).

1 Je ein „Pfälzer Wanderbuch“ ha-
ben gewonnen: Sigrid Rohmann,
Judith Rusch, Helga Lauter, Julia
Jüllisch (alle Bad Dürkheim) und
Herrmann Fingerle (Weisenheim
am Sand).

1 Je ein Buch „Lauf doch einfach“
haben gewonnen: Birgit Huppert,
Hermann Lips, Hannes Horder,
Nadja Kurz (alle Bad Dürkheim),
Brigitte Verst, Marcel Werner
(beide Wachenheim), Angela
Braun (Freinsheim), Wolfgang Bif-
far (Weisenheim am Berg), Ma-
ria Drewitz (Erpolzheim) und Ju-
lia Karst (Kallstadt).

Die Gewinne liegen in der Lokalre-
daktion, Mannheimer Straße 10,
zum Abholen bereit.

DAS ORGA-TEAM

DIE SPORT-JURY

DIE SPONSOREN

DIE SPORTLERWAHL

„Talent“ Kevin träumt von
den FCK-Profis, die Seebacher
Truppe fällt wohl auseinander

UNSERE GEWINNER

Schmachtende Männerblicke für Tobias Sippel
PUBLIKUMSUMFRAGE: Was Gästen beim Sportlerball gefiel und was eher nicht – Erstmals seit mehr als 15 Jahren ausverkauft

Seebacher Sieger setzen Ausrufezeichen
Ausgelassene bis ungläubige Freude unter den Sportlerwahl-Gewinnern – Mit Kevin Schwehm feiert der ganze Familienclan Möckel
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Einen Laune machenden Ausblick
auf die kommende Kampagne bo-
ten die „Derkemer Grawler“ bei
der Inthronisation ihrer diesjähri-
gen Fasnachtsprinzessin Tanja I.
„vom Honigsäckel“. Bürgermeis-
ter Wolfgang Lutz rückte Stadt-
schlüssel und -säckel ohne Wider-
stand heraus. „Grawler und Stadt
bekriegen sich nicht, wir arrangie-
ren uns“, begründete Lutz.

Im Rathaus bot sich dem Besucher
am Samstag ein karnevalistisch
buntes Bild. Angefangen von einem
Schildhäuschen direkt im Eingang
– hier wachte allerdings ein Papp-
kamerad der Leininger Schlossgar-
de – bis zu den Spalier stehen Graw-
ler-Garden und der närrischen
Streitmacht der Leininger Schloss-
garde samt ihrer Patengarde aus
Mannheim. In gereimten Worten
brachten Grawler-Sitzungspräsi-
dent Horst Seitz und Vizesitzungs-
präsidentin Heike Zabeck ihre Trau-
er um den in diesem Jahr verstorbe-
nen Horst Lueg, ehemals Protokol-
ler der Dürkheimer Fasnachter,
zum Ausdruck. „Er wird für die
Grawler unvergesslich sein“, bekräf-
tigten sie.

Als Zeichen der Wertschätzung
und als Dank für die finanzielle Un-
terstützung der Stadt überreichte
Grawler-Chef Klaus-Steffen Nieder-
berger dem Bürgermeister eine
Tüte Salz für Solebäder. „Warum
muss das Salz eigentlich immer aus

Bad Reichenhall kommen?“, scherz-
te der so Beschenkte: „Wir haben ja
jetzt wieder eine Saline und kön-
nen selbst Salz gewinnen.“ Er wer-
de die Grawler im nächsten Jahr in-
formieren, wie das mit der Salzge-
winnung geklappt habe.

Wortgewandt und mit anstecken-
dem Lachen habe sich die zwei
Kampagnen regierende Alexandra

II. um das Narrenreich verdient ge-
macht, leitete Seitz ihre Verabschie-
dung ein. „Und die Alexandra küsst
man gern, gell ihr Herrn“, reimte
er. Sie habe die Zeit sehr genossen
und in Günter Hauck, der sie für
das Amt angeworben hatte, ebenso
einen treuen Freund gefunden wie
in Rudi Biehl, Leininger Schlossgar-
dist, der als ihr Chauffeur und Be-

gleiter fungierte. Man habe stets ge-
merkt, dass ihre Herzlichkeit „von
innen“ komme, schloss sich der Bür-
germeister dem Dank der Grawler
an.

Womit die Tanzmariechen-Schu-
le der Dürkheimer Karnevalisten in
der anstehenden Kampagne auf-
warten kann, demonstrierten aufs
trefflichste Susanne Dams, 13 Jahre

alt und Jasmin Heinze, elf Jahre.
Wie die Wirbelwinde, inklusive
Flickflack und Spagat, fegten sie
übers Rathausparkett, Trainerin Co-
rinna Hornig leistete kaum merk-
lich Hilfestellung. Der Auftritt des
goldigen Tanzpaares Oliver Heinze
(neun Jahre) und Jule Harig (sie-
ben) war sogar eine Premiere. Trai-
nerin Daniela Weindel hatte sie auf
ihren Auftritt vorbereitet.

Mit einem dreifach donnernden
Helau wünschten die versammel-
ten Fasnachter ihrer neuen Hoheit

Tanja I. „ein stimmungsvolles Regi-
ment.“ Sie freue sich die Stadt re-
präsentieren zu dürfen, bedankte
sich die 25-jährige Gastronomie-
fachfrau aus Deidesheim. Nach
dem Empfang zogen die Narren
vom Rathaus auf dem Römerplatz,
um Flagge zu zeigen. Die Kampa-
gne hat begonnen, lautete ihr Sig-
nal. (mkö)

Mehr als 700 Besucher erlebten
am Samstagabend einen im wahrs-
ten Sinne „ausgezeichneten“ 24.
Ball des Sports in der ausverkauf-
ten Dürkheimer Salierhalle. Nicht
nur die nominierten Sportler
konnten sich nach der Ehrung mit
Titeln schmücken, auch die Show-
acts trumpften mit frisch erworbe-
nen Lorbeeren auf und bescher-
ten den Gästen eine rauschende
und kurzweilige Ballabend.

Gleich zu Beginn hieß es „Ring frei“
für die Hip-Hop-Formation „Reloa-
ded“ des Dürkheimer Tanzhauses
LaDanza und der Ludwigshafener
Tanzschule Knöller. Die Truppe um
Trainerin Tina Erlewein zeigte, wa-
rum sie bei der Wahl zur Mann-
schaft des Jahres zu Recht unter
den drei Erstplatzierten gelandet
ist. In ihrer mitreißenden Perfor-
mance verwandelten die Deut-
schen Meister im Videoclip-Dance
die festlich geschmückte Salierhal-
le in eine Boxarena. Zu Klängen aus
dem Kultfilm „Rocky“ lieferten sich
die Tänzer in stilechten Boxoutfits
einen mit Salto- und Breakdance-Fi-
guren garnierten tänzerischen
Kampf, den der Saal mehr als ein-
mal mit Begeisterungsrufen hono-
rierte. Mit ihrer lockeren und sprit-
zigen Art brachen die jungen Sport-
ler direkt das Eis und übergaben
der „Joe Williams Band“ ein gut auf-

gelegtes Publikum. Das sich
prompt sofort von den ersten Klän-
gen des neunköpfigen Ensembles,
frisch zur „Showband des Jahres“
gekürt, aufs Parkett locken ließ. Die
Band brauchte zwar zunächst et-
was, um den richtigen „Drive“ zu
finden, überzeugten dann aber mit
ausdrucksvollen Stimmen und ei-
nem ebenso schwungvollen wie
teilweise ausgefallenen Repertoire.

Ebenso eng wie auf dem Tanzbo-
den wurde es auf der Bühne bei der
Siegerehrung zur Sportlerwahl. Da-
bei hatte man, weil mehr als 60
Teamsportler jeden Rahmen ge-
sprengt hätten, nach dem Einzug
der „Gladiatoren“ (die DHC-A-Ju-
gend witzigerweise als „Alte Kame-
raden“) ohnehin nur drei Vertreter
jedes Teams nach oben gebeten,
der Rest stand eine Etage tiefer Spa-
lier. Zumindest für die Fußball-Ju-
nioren von Rot-Weiß Seebach gab
es dann kein Halten mehr, als sich
das Siegerfoto auf der Leinwand
„entpixelt“ hatte und Bürgermeis-
ter Wolfgang Lutz sie als Sieger aus-
gerufen hatte: Ausgelassen legten
sie einen „Indianertanz“ aufs Par-
kett, bevor sie die Bühne stürmten.
Die Flasche Magnum bekamen frei-
lich die Trainer, für die Jungs gab‘s
den Orangensaft dazu.

Spätestens nach der Sportlereh-
rung – der Altersdurchschnitt der
Nominierten lag in diesem Jahr

deutlich unter 20 – war klar: Der
Abend gehörte der Jugend. Was ins-
besondere Theo Hoffmann, den
Sportdezernenten und Organisati-
onschef , freute, wie er in seiner Be-
grüßung betont hatte: „Es ist
schön, so viele junge Gäste heute
Abend hier zu haben.“

Während die Jugend sich freilich
erst zu vorgerückter Stunde auf die
Tanzfläche trauten, zeigten die rou-
tinierteren Semester, dass man
auch jenseits der 20 ordentlich Par-
ty machen kann. „Wer ist Ü30 oder
Ü40? Das ist keine Schande, das
könnt ihr ruhig zugeben“, neckte
Timo Holstein, Frontmann der Rock-
band „Snailshose“, die im Foyer im
Wechsel mit DJ Frank für Stim-
mung sorgte. „Ich will, dass jeder

seinen Hintern bewegt. Und wo
sind die Hände?“ Was im Verlauf
der beiden „Sets“ von „Snailshou-
se“ für eine gewisse Ganzkörperer-
tüchtigung sorgte.

Im Ballsaal gab es währenddes-
sen eine kurze Verschnaufpause,
weil die „Twisters“ plötzlich wie
aus dem Nichts auftauchten. Die
Ü30-Truppe tanzte im schicken
Charleston-Look Szenen aus dem
Welterfolg „Cabaret“, mit denen sie
bei der Gala des Pfälzer Turnerbun-
des in Rodalben ausgezeichnet wor-
den waren. Zu Bar-Kulisse und „Big
Spender“ beeindruckten die Mit-
glieder der Kolpingsfamilie Schiffer-
stadt mit synchroner Darbietung.

Die Performance fachte auch die
Tanzlust der Ballgäste neu an. Er
wurde nur noch einmal durch die
Ziehung der 22 Tombola-Gewinne
unterbrochen, allesamt mit einem
Wert von um die 500 Euro. Diesmal
spielten die beiden Spitzen-Sport-
ler Christian Heilmann und Leonie
Scheuermann gemeinam mit Wein-
prinzessin Gabi Krebs die Glücks-
bringer – unter anderem fast „obli-
gatorisch“ für Mitglieder der Fami-
lie Eberle, aber auch für Heilmanns
Bruder Stefan oder die Stadträte
Günter Eymael und Markus Wolf.
Und Thomas Grünenwald aus Eller-
stadt konnte sich mit einem
500-Euro-Reisegutschein ein we
nig dafür trösten, dass Sohn Nils

bei der Talentewahl knapp geschei-
tert war. Erstmals wurde noch eine
100-Euro-Prämie an den Sportver-
ein vergeben, der die meisten Ball-
gäste mitgebracht hatte. Gisela
Hoffmann vom Organisationsstab
hatte sie gestiftet – und konnte
sich den Scheck als DHC-Vorstands-
mitglied quasi selbst überreichen:
Sie hatte allein 84 Hockeyer auf
den Ball „gelotst“.

Die Werbetrommeln fürs Tanzen
rührte dann bis 2 Uhr wieder die
Band um Drummer Joe Williams,
der beim Percussion-Hit „Played
Alive“ eindrucksvolle Verstärkung
seiner Gruppe erhielt. Vergessen
waren all die mühsam erlernten
Schritte aus der Tanzschule, es do-
minierte allein der Rhythmus, von
dem sich die Party People ohne Zö-
gern treiben ließen. Gleichberechti-
gung griff um sich: Hatten manche
„Kavaliere“ allzu früh mit Sakko
und Krawatte auch ihre Manieren
abgelegt, so flitzten junge Damen
jetzt ohne High Heels über die Tanz-
fläche, die längst „Disco“ geworden
war.

Die Stimmung im Foyer stand
der im Saal in nichts nach. Erst ge-
gen halb drei verabschiedeten sich
„Snailshouse“ mit einem beeindru-
ckenden Queen-Medley. Und mit
dem passenden Schlusspunkt zum
Sportlerball: „We are the Champi-
ons“. (lai)  BLICKPUNKT SEITE 2

Die Grawler begleiten die Kutsche mit Prinzessin Tanja vom Rathaus zum Römerplatz.  FOTO: FRANCK

Ein Gläschen Sekt auf die Sport-
lerkrone: Christian Heilmann (da-
hinter Leonie Scheuermann)

Kevin Schwehm ist das „Talent
des Jahres“, verkündet Peter
Spengler, links Nils Grünenwald.

Die „Mama“ wird sich auch freuen, aber Mannschaft des Jahres wird man als Fußball-Nachwuchsteam vil-
leicht nur einmal im Leben: Die Seebacher C-Junioren samt Trainer Sven Spangenberger bei ihrem Sieges-
zeremoniell.  FOTOS: FRANCK

Bad Dürkheimer Zeitung
Weingut Hammel erringt
Goldmedaille in Wien
ELLERSTADT. Das Ellerstadter Weingut
Mechthild und Gert Hammel hat beim inter-
nationalen Weinwettbewerb AWC Vienna
eine Goldmedaille errungen. Prämiert wurde
eine 2008er Scheurebe Auslese aus der Lage
Ellerstadter Kirchenstück. Wie bereits berich-
tet konnten sich noch vier andere Weingüter
aus Bad Dürkheim und Umgebung in Szene
setzen. Der edelsüße Wein stammt aus einer
30 Jahre alten Anlage. Der Betrieb nahm
zum ersten Mal an der Veranstaltung teil, bei
der mehr als 10.000 Weine aus aller Welt
bewertet wurden. Mechthild Hammel, die
selbst nach Wien gereist war, freut sich sehr
über das hervorragende Abschneiden der
pfälzischen Betriebe mit ihren zahlreichen
Spitzenweinen. Das sei ein weiterer Beweis,
welches Potenzial im hiesigen Weinbau ste-
cke, sagt sie. (rhp)

Kallstadter wegen
Drogenhandel angeklagt
KAISERSLAUTERN. Wegen Drogenhandel
muss sich ein derzeit in Untersuchungshaft
sitzender, 25-jähriger Kallstadter am Mitt-
woch vor dem Kaiserslauterer Landgericht
verantworten. Er soll über Jahre Amphet-
amine, Marihuana und Kokain nach Kaisers-
lautern geliefert haben. Die Ermittlungsbehör-
den sind durch die Spielhallenraubserie, die
im Sommer vor der großen Jugendkammer
des Landgerichts Kaiserslautern verhandelt
wurde, auf den Angeklagten aufmerksam ge-
worden. Mehrere dort Verurteilte sollen von
dem Angeklagten mit Betäubungsmitteln be-
liefert worden sein. Sie hatten angegeben,
zur Bezahlung der Drogen die Überfälle be-
gangen zu haben. Die zwischenzeitlich zu
mehrjährigen Freiheitsstrafen Verurteilten
sind nunmehr als Zeugen geladen. (rhp)

Stadtplatz wegen
Pflasterarbeiten gesperrt
BAD DÜRKHEIM. Wegen Pflasterarbeiten
muss die Fahrbahn im südlichen Teil des
Stadtplatzes am Donnerstag ganztägig ge-
sperrt werden. Die Einbahnregelung um den
Stadtplatz herum wird an diesem Tag aufge-
hoben, damit der Verkehr aus der Römerstra-
ße abfließen kann. Die Stadtverwaltung bittet
die Verkehrsteilnehmer und die Anlieger um
Verständnis und um erhöhte Aufmerksam-
keit. (rhp)

Händler initiieren
wieder Weihnachtsaktion
WEISENHEIM AM SAND. In diesem Jahr fin-
det in Weisenheim am Sand wieder die Weih-
nachtsaktion von Mitgliedern des Gewerbe-
vereins statt. Zwölf Geschäfte beteiligen sich.
Beim Einkauf ab fünf Euro erhalten die Käu-
fer Wertmarken, den „Weisenheimer Sandha-
sen“. Die Aktion läuft ab 26. November bis
Heilig Abend. Die an der Aktion teilnehmen-
den Geschäfte sind durch Plakate gekenn-
zeichnet. Es werden Warengutscheine im Ge-
samtwert von 1000 Euro ausgelost: Der erste
Preis ist ein Warengutschein im Wert von
250 Euro, zusätzlich gibt es 20 Mal 25 Euro
und 25 Mal 10 Euro zu gewinnen. Die Auslo-
sung und Bekanntgabe der Gewinner erfolgt
durch die Weisenheimer Weinprinzessin
Christin I. am Mittwoch, 29. Dezember, in
den Geschäftsräumen der Sparkasse Rhein-
Haardt in Weisenheim am Sand. (rhp)

Straßensperrung
Am Obstmarkt
BAD DÜRKHEIM. Wegen Kranarbeiten muss
die Straße Am Obstmarkt in Höhe der Spar-
kasse heute von 11 bis voraussichtlich 18
Uhr voll gesperrt werden. Die Zufahrt zum
Autoschalter der Sparkasse ist aus Richtung
Philipp-Fauth-Straße und die Zufahrt zur Tief-
garage der Kreisverwaltung aus Richtung
Wasserhohl während der gesamten Zeit der
Sperrung möglich. Die Stadtverwaltung bittet
um Verständnis. (rhp)

BAD DÜRKHEIMER ZEITUNG
Verlag und Geschäftsstelle  

Kellereistraße 12-16
67433 Neustadt

Telefon:  06321 89030
Fax:  06321 890320
E-Mail:  rhpneu@rheinpfalz.de

Abonnement-Service
Telefon:  06321 3850146
Fax: 06321 3850186
E-Mail:  aboservice@rheinpfalz.de

Privatanzeigen
Telefon:  06321 3850192
Fax: 06321 3850193
E-Mail:  privatanzeigen@rheinpfalz.de

Geschäftsanzeigen
Telefon:  06321 3850383
Fax: 06321 3850384
E-Mail:  geschaeftsanzeigen@rheinpfalz.de

Lokalredaktion 
 Mannheimer Str. 10
 67098 Bad Dürkheim
Telefon:  06322 945243
Fax:  06322 945210
E-Mail:  redduw@rheinpfalz.de

KREIS UND QUER

Gesalzener Kampagnenstart der „Grawler“
BAD DÜRKHEIM: Karnevalisten arrangieren sich mit den Stadtoberen – Prinzessin Alexandra nach zwei Jahren von Tanja I. abgelöst

SO ERREICHEN SIE UNS

Freude am Tanzen in allen Facetten
BAD DÜRKHEIM: Sportlerball sieht Indianer-, Schau- und Ganzkörper-Tänze – Die Sieger: Christian Heilmann und RW-Junioren
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